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Tandwirte, ſichert die Einbringung der Getreideernte durch Auf⸗
ſtellen des Getreides auf dem Felde!

Vorführung des Aufſtellens in Auguſtenberg (ſiehe nachſtehende Bekanntmachung).

a, Bekanntmachung.
Am Montag, den 24., Mittwoch, den 26. und Freitag, den 28. Juli finden an der Großh. Bad. Landwirt⸗

ſchaftsſchule Auguſtenberg Unterweiſungen ſtatt:
Alle Arten des Aufſtellens von Getreide , Heuerutemethoden (Aufreutern , Zöpfe machen uſw.)
Vorführung einer Kartoffelerntemaſchine (Harder) im Betrieb.
Außerdem Beſprechung noch vieler anderer landwirtſchaftlicher Tagesfragen: Düngung, Fütterung uſw. in der

Kriegszeit .ö
Verſammlung auf dem Gutshof Auguſtenberg , nachmittags 1 Uhr.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Großh. Landwirtſchaftsſchule
J. V; Ihen

J. Der Höchſtpreis für Kartoffeln aus der Ernte 1916
rdnungen und gekanntmachungen .Neue Verordnung1 a as

beträgt beim Verkaufe durch den Kartoffelerzeuger für
Feſtſetzung der Höchſtpreiſe fürKartoffeln und die Preis⸗ die Tonne:

ſtellung für den W iterverkauf. vom 1. Auguſt 1916 bis einſchl . 10. Auguſt 1916 180 %
: 0 . F 1916 160 „

Vom 13. Juli 1916. 5 10% „ „ f nn 101 7
7 e „ 1. Septemb. 1916 „ 10 10. Septemb. 1916 1 7

AufGrund der 88 1, 2 und 10 der Bekanntmachung . 1
5 191 20 1 1916 100

15 er
die R ing der Höchstpreis ſe vom 29 iober 1 1916 „ „ 30.

Feb 1 5 90 1
5 latt S du fl., iiober las 185, Je ruar 11 edoab 1h 101 95 Februar ig? 55 15. Auguſt 1917 100 „511 der Bekanntmachung über die Errichtung eines f a

Kriegsernährun ts vom 22. Mai 1916 (Reichs⸗Ge⸗ Maßgebend iſt der zu der vereinbarten Lieferungszeit

ſetzblatt Seite 402) wird folgendes beſtimmt: geltende Höchſtpreis.
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FI. Bei der Feſtſetzung der Kleinhandelshöchſtpreiſewerdendie Gemeinden keiner Beſchränkung unterwor⸗
fen. Die aus 8 4 der Bekanntmachung über die Rege⸗
lung der Kartoffelpreiſe vom 28. Oktober 1915 (Reichs-
Geſetzblatt Seite 711) ſich ergebende Verpflichtung der
Gemeinden zur Feſtſetzung von Höchſtpreiſen bleibt un⸗

berührt.
III. Die Bekanntmachung über die Feſtſetzung der

Höchſtpreiſe für Kartoffeln und die Preisſtellung für
den Weiterverkauf vom 2. März 1916 (Reichs⸗Geſetz⸗
blatt Seite 140) tritt für die Kartoffeln aus der Ernte
1916 mit dem Ablauf des 31. Juli 1916 außer Kraft.

IV. Dieſe Beſtimmungen treten mit dem Tage der
Verkündung in Kraft.

Berlin, den 13. Juli 1916.
Der Präſident des Kriegsernährungsamts.

von Batocki.
Beſchlagnahme und Beſtandserhebung der deutſchen

Schafſchur und des Wollgefälles bei den deutſchen
Gerbereien.

Das ſtellvertretende Generalkommando
des XIV. Armeekorps veröffentlicht eine Bekannt⸗
machung vom 18. Juli, welcher wir Nachſtehendes ent⸗

nehmen:
Der geſamte Wollertrag der deutſchen Schafſchuren

und das geſamte Wollgefälle bei den deutſchen Gerbe⸗
reien wird beſchlagnahmt.

Das Scherzn der Schafe darf nicht zu einer
früheren, als der in anderen Jahren üblichen Zeit ge⸗

ſchehen.
Innerhalb 12 Wochen nach dem Scheren darf die

Wolle an 4 bezeichnete Firmen, welche der Überwachung
durch die Kriegsrohſtoffabteilung des Kgl. Preußiſchen
Kriegsminiſteriums unterſtehen, zum Waſchen einge⸗
ſandt werden.

Die Veräußerung und Lieferung der
Wolle vor ihrer Einlieferung bei einer der bezeich⸗
neten Firmen oder 10 Wochen nach ihrer Einlieferung
iſt allgemein erlaubt ; verboten iſt die Lieferung an Ver⸗
arbeiter. Die Kriegswollbedarf⸗Aktiengeſellſchaft kauft
direkt Wolle zum feſtgeſetzten Höchſtpreis an; ſie nimmt
jedoch Angebote nur bei einer Menge von mindeſtens
1000 Kilogramm bei Schafhaltern und 7000 Kilogramm
bei Nichtſchafhaltern an.

Soweit die Wolle nicht innerhalb 12 Wochen nach dem
Scheren zum Waſchen eingeliefert oder an die Kriegs⸗
wollbedarf⸗Aktiengeſellſchaftveräußert worden iſt, unter⸗
liegt ſie einer Meldepflicht. Die Meldungen haben
monatlich zu erfolgen und ſind an das Webſtoff⸗
meldeamt der Kriegsrohſtoff⸗Abteilung
des Kriegsminiſteriums, Berlin SW. 48,
mit der Aufſchrift „Betrifft Wollmeldung“ zu richten .
Anzumelden ſind erſtmals die am 18. Juli vorhandenen
Vorräte, ſpäter die am 15. Tage des betreffenden Mo⸗
nats vorhandenen Beſtände; die erſte Meldung iſt bis
zum 31. Juli, die folgenden bis zum 25. Tage eines
jeden Monats zu erſtatten.

Die Vorräte an Wolle unterliegen der Enteig
nung.

Eine Freigabe von Wolle kann auf Antrag er⸗

folgen:
1. an Schafhalter bis höchſtens 5 Kilogramm Rohge⸗

wicht (Schmutzwolle) zur Verarbeitung für den eigenen
3

die Früchte (Hanfſaat und Leinſaat).

2. wenn die Kriegswollbedarf⸗Aktiengeſellſchaft den 7

Ankauf ablehnt.
Anträge auf Freigabe ſind an die Kriegsrohſtoff⸗Abtei⸗

lung des Kriegsminiſteriums, Sektion W. I, Berlin
SW. 48, zu richten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung ſind mit
ſchweren Strafen bedroht.

Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von Flachs und
Hanfſtroh.

Das Kgl. ſtellvertretende Generalkommando des XIV.
Armeekorps veröffentlicht eine Bekanntmachung vom
12. Juli, von welcher wir das für die Landwirte Wichtige
im Auszug anführen :

Aller im Reiche angebauter Flachs und
Hanf des Jahres 1916 wird mit der Tren⸗
nung vom Boden beſchlagnahmt. Die Be⸗

ſchlagnahme erſtreckt ſich nur auf den Halm, nicht auf
Ferner ſind auch

alten Beſtände beſchlag⸗alle etwa noch vorhandenen
nahmt.

Das Röſten des Strohes und die Ausarbeitung der
Faſer im eigenen Betrieb iſt geſtattet.

Der Verkauf der beſchlagnahmten Gegenſtände ſowohl
im rohen als auch im ganz oder teilweiſe verarbeiteten
Zuſtande iſt nur an die Kriegsflachsbaugeſellſchaft m.
b. H. in Berlin, W. 56, oder an Perſonen geſtattet, die
einen ſchriftlichen Ausweis der Kriegsrohſtoff⸗Abteilung
des Kriegsminiſteriums erhalten haben.

Die Beſitzer von Flachs⸗ und Hanfſtroh ſind verpflich⸗
tet, ihre Beſtände früherer Ernte am 1. Auguſt
1916 der Kriegsrohſtoff⸗Abteilung des Kriegsminiſte⸗
riums anzumelden.

Über die beſchlagnahmten Vorräte alter und neuer
Ernte iſt ein Lagerbuch zu führen, wenn dieſelben mehr
als 1000 Kilogramm betragen.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung ſind mit
ſchweren Strafen bedroht .

Verkehr mit Getreide und Hülſenfrüchten.
Die neuen Verordnungen des Bundesrates über den

Verkehr mit Getreide und Hülſenfrüchten mit den Aus⸗
führungsbeſtimmungen der Großh. Regierung werden
in einer Sonderbeilage zum Landwirtſchaftlichen Wochen⸗
blatt zu der nächſten Nummer veröffentlicht werden. Es
wird dringend empfohlen, die Verordnungen aufzu⸗
bewahren, um ſie jederzeit nachſehen zu können ; Un⸗

kenntnis der geſetzlichen Beſtimmungen ſchützt bekanntlich
nicht vor Strafe.

Einiges über das Trocknen von
Kartoffeln und Gemüſe.

Von Apotheker Hubert Schmalz in Vöhrenbach bei Villingen
Aus meiner langjährigen Praxis im Kartoffel- und

Gemüſetrocknen möchte ich einige Ratſchläge mitteilen .
Die Trockenpräparate laſſen ſich ſowohl im kleinſten

Herde, wie in den größten Trockenöfen herſtellen. In
jedem Herde befindet ſich ein ſogenanntes Röhrle oder
Backofen, für wenig Geld kann man ſich etwas Draht⸗
gewebe erſtehen, das man auf Rahmen aufſpannt; dieſe
Rahmen müſſen natürlich gut in den Backofen paſſen.
Zwiſchen den Rahmen laſſe man zirka zwei Finger breit
Platz. Dieſen Zwiſchenraum erhält man dadurch, daß
man die Horden in Geleiſen laufen läßt, die an den Sei⸗
ten des Backofens angebracht werden, will man aber dieſe

*

N

untere!
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Aoſten ſparen, ſo tun es auch gleiche Stückchen Holz
oder ähnliches, die man immer zwiſchen die Horden legt.
Der Nachteil beſteht darinda man immer die oberen
Horden mit herausnehmen muß, wenn man nach einer
unteren ſehen bſtverſtändlich darf man die
Türe des Back ganz ſchließen , ſonſt kann die

Größere Apparate zumfeuchte Luft nicht abziehen.
Trocknen von Obſt und Gemüſe gibt es eine Maſſe. 5

Anſichten darüber, welcher der beſte iſt, gehen ſehr aus⸗
einander.

Nachdem ich nun kurz die Trockenapparate geſchildert
abe, will ich auf das Trocknen von Obſt und Gemüſe
beſonders eingehen. Ich habe im Frieden ſehr viel⸗

artige Suppen und Gemüſe getrocknet , und in die Kolo⸗
Nnien verſandt. Dieſe Trockenpräparate haben den Vor⸗

zug, daß ſie faſt unbegrenztlang halten und ſehr wenig
Platz einnehmen. ätzen beſondersLetztere Eigenſchaft ſch

N und Lab⸗dſucher in Al
Schlitten zu ihren

U0 6
ungsmittel auf

mitnehmen müſſen .
[genden Ausführungen will ich davon

rbeiten und Trocknen von Kar⸗
iſe keine neuen Gegenſtände angeſchafft

ſondern nur ſchon vorhandene verwendet

Anlage
ſehr praktiſche rate, für Kraft⸗ und1 her. Bei der Auswahl der Apparate und

bei den Verſuchen haben mich Herr Bürgermeiſter
Linder und Herr Ingenieur Raub von hier in dan⸗
kenswerter Weiſe unterſtützt.

die Gebrüder Oberle in
4

Der Grundſtoff zu allen Präparaten, die ich im Frie⸗
den für die Kolonien herſtellte und im Kriege für die

rupf 2 iſw., bildet die Kartoffel.
Ausihr ſtellteich zunächſt den getrockneten Kartoffel⸗

brei her, den ich vor Jahren unter dem Namen „Hohen⸗
zollern⸗Kartoffel⸗Brei“ ſchützen ließ.
Man fertigt dieſelben im kleinen an, indem man die

kocht, 9 5 ſchält und noch
15 „Die Maſſe läßt man auf

ringt ſie ſofort in die Dö

Dörrprodukt ,
eb treib
und bri

ugt ein w eißes
die Horden fall
5Gelinde Hitze er
GitOttze ein braunes.

Mein vor eingen Jahren hergeſtellter Kartoffelbrei ,
der eine Reiſe nach Auſtralien gut beſtand, wurde auf
der Straßburger landwirtſchaftlichen Ausſtellung des⸗

wegen t prämiiert, weil er eine bräunliche Farbe
hatte. Auch die Hamburg⸗Amerika⸗Linie, der Norddeut⸗

1 1 5 und die Firma Aſchinger, Berlin, führten
parat aus demſelben Grunde nicht ein. Da⸗

te die Baſler Miſſion für ihre Niederlaſ⸗
Accra, Duala undTaunde immer wieder den

Brei. Auch die Bremer Miſſion und die
iktiner von Deutſch⸗Oſt⸗Afrika zogen den bräun⸗

lichen Brei vor. Die Geſchmäcker ſind eben verſchieden .
Die Dörrmaſſe, die aus der Dörre kommt, verkleinert

man durch eine Mandelmühle oder durch eine Fleiſch⸗
maſchine , bei größerer Maſſe durch eine Kraft⸗Semmel⸗
mühle. Das Produkt, eine ſemmelartige Maſſe, kocht
man entweder auf mit Milch oder Waſſer zu Kartoffel⸗
brei, oder verarbeitet es zu der Hausmannskoſt , auf
welche ich noch ſpäter zurückkomme. Dies Produkt hält
ſich jahrelang.

Ich hatte vorigen Sommer noch Kartoffelbrei aus
dem Jahre 1910, mit dem ich der hieſigen Jugendwehr
große Freude bereitete.

Die jungen Leute hatten unter vorzüglicher Leitung
in denAbendſtunden den Ochſenberg mit Schützengräben
durchzogen, bombenſichere Unterſtände erbaut und ſoll⸗
ten nun für ihre Mühe belohnt werden . An einem hei⸗
ßen Sommertagen wurden die Gräben in den Abendſtun⸗
den von der hieſigen Bürgerſchaft beſichtigt und dann
ging es unter luſtigem Liederſingen hinauf auf die
Schwanenbacher Höhe. Eine Sammlung , die vorher
eingeleitet wurde, ergab ein ſchönes Reſultat; wir konn⸗
ten einen Hammel erſtehen und ein Fäßlein Bier nebſt
Zigarren. Der Mond warf ein helles Licht über die
Schwarzwaldberge, als wir auf waldumgrenzter Heide

lt machten. Unter den großen Keſſeln war bald
uer und in demſelben kochten bald die kleinen Stücke

Hammels im Kartoffelbrei aus dem Jahre 1910
unter Zutat von Suppengrün und Gewürz.

Schwarzwälder ſind durch ihren vortrefflichen
rlich etwas verwöhnt, trotzdem ſchmeckte ihnen

die Speiſe vortrefflich und bei Gerſtenſaft und Tabak⸗
qualm entwickelte ſich bald ein luſtiges Treiben. Drü⸗
ben über dem Jura zogen die erſten feurigen Wolkende und gleichzeitig erzitterten die Berge vom Don⸗
ner der Geſchütze des Belforter Lochs. Da ſangen wir
19% 5 „Deutſchland, Deutſchland über alles“,
brachten „Drei Hoch“ auf den geliebten Landesfürſten
aus und zogen hinab in das ſtille Tal. Mancher von
den jungen Leuten, die dabei waren, ſteht heute im
Schützengraben und erinnert ſich wohl noch mit Freu⸗
den an die ſchöne Sommernacht bei Dörrkartoffelbrei
und Hammelffleiſch .

Während ich im Frieden die gekochten Kartoffeln
ſchälte, unterließ ich dies während der Kriegszeit. Ich
kann nicht einſehen, daß eine ſauber gewaſchene Kar⸗
toffelſchale etwas unappetitliches iſt. Eine Kartoffel⸗
ſchale iſt ebenſofein geſundes Naturgbilde , wie die Schale
des Obſtes und wer Apfel und Birnen uſw. ſchält, iſt
in meinen Augen ein Schlemmer, und Schlemmer kön
nen wir während der Kriegszeit keine brauchenen Die8 Kartoffeln werden während dem Kriegmit der
Schale gehobelt und die feinen Scheiben auf die Horden9 Dieſe trocknet man dann, bis ſie ſich bruhen
und mahlt ſie wie oben erwähnt. Dieſe Dörrkartoffeln
bilden den Grundſtock für alle folgenden Rezepte; neben

a. Zwiebeln, gekocht , in ihre Blätter geteilt und
dann getrocknet und mit der Scheere zerkleinert.

b. Lauch, gekocht , in einzelne Blätter geteilt und

109
kleinert. 5

Gelbe Rüben, gekocht in Scheiben geſchnittenn wie die. Kartoffeln zerkleinert.
Aus dieſen Dörrprodukten ſtelle ich für 1 Winter

folgende Suppen her:
1. Einfache Kartoffelſuppe: . Pfund Dörr⸗

kartoffeln mit einem Löffel voll getrockneten Zwiebeln
gemiſcht. 5

f
2. Beſſere Kartoffelſuppe: 1 Pfund Dörr⸗

kartoffeln mit 2 Löffel Zwiebeln und 2 Löffel Lauch
gemiſcht. . .

3. Kartoffel⸗Mehlſuppe: eine gebrannte
Mehlſuppe aus 3 Löffel Mehl und 1 Löffel Dörrkartof⸗
feln.

4. Kartoffel⸗Gerſten⸗Suppen :
Teile Gerſte und Dörrkartoffeln .

5. Gemüſe⸗Suppe: Gleiche Teile getrocknete
Kartoffeln, Zwiebeln, gelbe Rüben und Lauch.

Ferner möchte ich folgende Hausmannskoſt für die
Maſſenverpflegungund den Familientiſch empfehlen:

Gleiche



Dörrkartoffeln mit Hammelfleiſch;5 „ Reis und Ochſenfleiſch;
5 „ Karotten und Schweinefleiſch;
5 „ Erbſen und Schweinefleiſch;
5 „ Ochſen⸗ und Schweinefleiſch;
5

„ Linſen und Ochſenfleiſch;
„ „ weißen Bohnen u. Hammelfleiſch.

Bei der Hausmannskoſt iſt das Fleiſch in Würfel zu
ſchneiden und zu kochen. Kurz vor dem Garkochen ſind
die Dörrkartoffeln , Salz und Gewürze zuzuſetzen .

Auch die geringſte Menge Fleiſch gibt mit Dörrkar⸗
toffeln und Gemüſe zuſammengekocht ein ſehr 5

haftes Gericht. 1

0 — —
Kartoffelkrankheiten.

Von Dr. C. von Wahl.
Das feuchte, dunſtige, häufig ſchwüle Wetter, das ſeit

geraumer Zeit herrſcht , hat auf das Gedeihen der Kartof⸗
feln ungünſtig eingewirkt und das Auftreten einer Anzahl
Krankheiten begünſtigt. Manche Kartoffeläcker ſtanden
allerdings ſchon von Anfang an ſchlecht , und kümmerliche
Stöcke mit gerollten oder gekräuſelten gelblichen Blättern
waren auf ihnen eine häufige Erſcheinung. Bei genauer Un⸗

terſuchung ſolcher Felder konnten wir die Kräuſelkrank⸗
heit, Blattrollkrankheit , Schwarzbeinigkeit, Fuſarium⸗ und
Bakterienfäule auf ihnen feſtſtellen. Dieſe Krankheiten
waren meiſt ſchon mit dem Saatgut auf den Acker gekom⸗
men. Den genannten Schädigungen muß daher in Zu⸗
kunft noch vielmehr, als das bisher geſchehen iſt, dadurch
vorgebeugt werden , daß man nur geſundes, zweckent⸗
ſprechend gelagertes Saatgut mit gut ausgebildeten Augen
aus anerkannt guten Kartoffelböden wählt.

Eine größere Beunruhigung , als die genannten Krank⸗
heiten ruft die durch den Pilz Phytophtora veranlaßte
hervor , ſie ergreift bei ſchwülem Wetter ſchnell ſämtliche
Kartoffeln, zuerſt die frühen Sorten und manche emp⸗
findliche, bei fortgeſetzt dunſtigem Wetter auch die ſpäten.
(Wohltmann iſt verhältnismäßig widerſtandsfähig.)
Dieſem Pilz kann durch Spritzmittel vorgebeugt werden.
Bisher hat man mit Erfolg die einprozentige Kupferkalk⸗
brühe angewandt. Man ſpritzt das erſtemal etwa Mitte
Juni, das zweitemal Anfang Juli und falls die Spritz⸗
flecken abgewaſchen werden und das Wetter es nötig
machte, noch ein drittes Mal Ende Juli. Die Kartoffel⸗
pflanzen müſſen bei der Behandlung von der Brühe wie
von einem feinemf Nebel getroffen werden, beſonders
von der Unterſeite. Um das richtige ausführen zu können,
braucht man lange Spritzrohre mit entſprechenden Spritz⸗
köpfen, wie ſie gegen die Peronoſpora der Reben ange⸗
wandt werden .

Anſtatt der Kupferkalkbrühe iſt bei der Peronoſpora in
den Kriegsjahren als Erſatz mit Vorteil Perozidbrühe an⸗
gewendet worden. Es war anzunehmen, daß die Brühe,
die ſich als Gift gegen verſchiedene Pilze erwieſen hat,
auch gegen die Phytophtora wirken wird. Vorverſuche mit
17 %prozentiger Perozidbrühe (1% kg Perozid und 750 g
Stückkalk, anſtatt des Stückkalkes kann man auch 2 kg
Speckkalk nehmen; in jedem Falle muß die Brühe mit
Lackmus⸗ oder Phenolphtaleinpapier auf ihre Alkalität
geprüft werden) ergaben , daß die Brühe die Kartoffeln
nicht ſchädigt und daß die beſpritzten Stücke im Vergleich
zu den unbehandelten weniger unter der Krankheit zu
leiden hatten. Die Verſuche werden noch weiter fortgeſetzt .
Es iſt erwünſcht, daß die Beſpritzungen mit Perozid in
möglichſt großem Umfange auch von Landwirten ausge⸗
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führt werden, um die Kartoffeln gegen die gefährlie ,
Krankheit zu ſchützen.

Perozid iſt beim Genoſſenſchaftsverband bad. landw.
Vereinigungen in Karlsruhe, Lauterbergſtraße 3, zu er⸗

halten.
Zur Fauerwurmbekäümpfung .

Mitteilung der Hauptſtelle für Pflanzenſchutz in Baden.
Leider hat der Heuwurm in dieſem Jahre in den mei⸗

ſten Weinbaugebieten Badens wieder großen Schaden an⸗

gerichtet . vom Sauerwurm ſind noch viel größere Vel
heerungen zu befürchten , wenn man ihn nicht zu vernich⸗
ten ſucht.

Manche irrtümliche Auffaſſungen der Winzer über die

Sauerwurmbekämpfung geben Anlaß zu den folgenden
Zeilen.

Gegen den Sauerwurm ſpritzt man im letzten Drittel
des Monats Juli, unter Verwendung von Revolverver⸗
ſtäubern. Nur die Beerchen ſind zu ſpritzen , aber ſo ſtark,
daß die Flüſſigkeit von den Beerchen herunterläuft , dann
wird der Erfolg der Arbeit nicht ausbleiben.

Arſenbrühen dürfen jetzt nicht mehr verwendet werden,
weil ſonſt Spuren des ſtarken Giftes in den Wein gelan⸗
gen könnten.

Als Spritzbrühe verwendet man eine einprozentige
Kupferkalk⸗ oder einprozentige Perozidbrühe, mit einem
Zuſatz von je 1.5 kg Nikotinextrakt auf 100 Liter Brühe.

Nikotinextrakt iſt noch zu billigem Preiſe (Reſtbeſtand
von 1914) beim Genoſſenſchaftsverband bad. landw. Ver⸗
einigungen in Karlsruhe zu erhalten. Dr. Karl Müller.

Schlachtviehenteignung.
Die notwendig gewordene Enteignung von Schlacht⸗

vieh hat vielfach Härten für den Viehbeſitzer , Schwierig⸗
keiten, Hemmungen, Widerſtände und Unannehmlich⸗
keiten für die beteiligten Organe und Behörden und
letzten Endes auch ſchlechte und ungenügende Schlacht⸗
ausbeuten zur Folge gehabt. Durch eine zweckmäßige
Organiſation können dieſe Übelſtände vermieden wer⸗
den. Die Verteilung der wöchentlichen Viehlieferungen
auf die Gemeinden erfolgt wohl in allen Amtsbezirken
auf Grund der Rindviehbeſtände in den einzelnen Ge⸗
meinden. Aufgabe der Gemeinden iſt es, eine zweck⸗
mäßige Verteilung der Viehabgabe durchzuführen. Es
könnte das in folgender Weiſe geſchehen.

Das Bürgermeiſteramt fordert die Rindviehbeſitzer auf,
alles jetzt oder ſpäter verkäufliche Vieh mit Angabe des
Zeitpunktes des beabſichtigten Verkaufes anzumelden.
Dieſe Anmeldungen ſind nach Möglichkeit zu berückſich⸗
tigen. Im übrigen muß der Bedarf durch Erhebungen
gedeckt werden. Dieſe erfolgen zweckmäßig durch den
Bürgermeiſter , den Gemeinderat, eine Kommiſſion oder
einen Beauftragten des Gemeinderates gemeinſam mit
dem für die Gemeinde beſtellten Viehaufkäufer. Auf
Grund der Anmeldungen und der Erhebungen wird für
jeden beteiligten Viehbeſitzer beſtimmt, welches Stück
oder welche Stücke er abzuliefern und zu welchen Zeit⸗
punkten er dieſelben zur Verfügung zu ſtellen hat.

Wird ſolcherweiſe verfahren, ſo haben die Viehbeſitzer
Zeit, ſich auf die Ablieferung einzurichten. Es wird die
Härte vermieden, daß ein Stück Vieh gewiſſermaßen
von heute auf morgen aus dem Stalle geholt wird,
worauf der Beſitzer weder in Fütterung noch Haltung
und anderen Maßnahmen vorbereitet iſt. Es bleibt ihm
Zeit, ſich auf die Enteignung einzurichten; er hat ſchon
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2

4
bie Möglichkeit, das zur Abgabe beſtimmte Vieh ſelbſt
zu bezeichnen oder bei deſſen Auswahl mitzuwirken; er

b 8 Vieh entſprechend füttern und halten; er
d d be möglichſt ausmäſten , zugleich ſchonen oder
rhaupt nicht mehr einſpannen; und er hat Zeit, für

das enteignete Vieh Erſatz zu beſchaffen , ſei es durch
eigene Aufzucht oder durch Ankauf. Für die Bezirks⸗
1 Bürgermeiſterämter und Kommiſſionäre wird

erfahren vereinfacht und wird ſich ohne
Es wird eine zweckmäßige Nach

der Fleiſchverbrauch ſtark
3 t iſt, wird eine Ergänzung und Vermehrung

r Rindt de allmählich eintreten. Es iſt zu

erwarten, daßmit der Zeit auch wieder mehr Schlacht
vieh freiwillig zum Verkauf angemeldet wird. Da die
empfohlene Organiſation eine gute Nachzucht ſichert,
ferner dem Viehbeſitzer ermöglicht, das für ſeinen Vieh⸗

ſtand angebaute & futter vollkommen und zweckmäßig
auszunutzen, und da dieſelbe zur Folge haben wird, daß
möglichſt ſchlachtreifes Vieh zur Ablieferung gelangt, ſo

eine ſolche Ordnung in der Handhabung der Enteig
tungen auch von allgemeiner wirtſchaftlicher Bedeutung.

mter,

und da

Faß

U

iſt
7

F. Brugier⸗Eppingen .
Wichtiges über die Entſtehung und Weiter⸗

entwicklung des Zundheimer Huhnes.
Sundheimer Huhn verdankt in erſter Linie ſeine

hung der in den 70er Jahren vorigen Jahrhun⸗
in großem Umfange in Sundheim betriebenen

Winterkückenzucht . Die Straßburger Geflügelhändler
brachten , um die Winterkückenzucht zu verbeſſern, zuerſt
Wanzenauer Hühner nach Sundheim ; hier muß ich be⸗

merken, daß die Wanzenauer keine konſtante Raſſe war,
.

en eine Spielart von Houdan und Faverolles.
r wurden durch dieſelben Händler noch Cochin,

Brahma und Dorkinghähne in die Beſtände gebracht und
dadurch entſtand durch Zufall eine Miſchraſſe. Von weit⸗
blickenden Sundheimer Geflügelliebhabern wurde ſofort
bemerkt s ſich hier etwas machen ließ. Durch ſorg⸗1

in dieſer Richtung weitergezüch⸗
hritte erzielt. Durch die guten Reſul⸗

ert, wurde 1886 von mehreren beherzten

ndet und die Entwicklung und Verbreitung
r Raſſe nahm augenfällig zu. Von die⸗

3 Sundheimer Huhn auch auf ver⸗

ngen in hervorragender Güte gezeigt
rechend mit Preiſen ausgezeichnet. Auch

Stämme wurden auf dieſen Ausſtellungen nach

. Reg erung 1902 zu einer Genoſſenſchaft
ei hat ſich Herr Großh. Bezirkstierarzt
ingen ein ſehr großes Verdienſt erwor⸗

jeſer Sache ſehr angenommen. Herr Metz⸗
er in Willſtätt, Amt Kehl. Dieſe

zuf Maſtgeflügelzucht, mit deren Produkten die

Straßburg, Baden⸗Baden , Karlsruhe , auch Luft⸗
els und ſtaatliche Anſtalten beſchickt wurden. Je⸗

ſich ſehr bald: durch die Auslandskonkur⸗Ich ſich55 zu billige Preiſe und weil mit der Zeit die
Schweinezucht ſich rentabler geſtaltet hat, ging die Ge⸗

goſſenſchaft 1911 wieder ein. Hier muß ich noch hervor⸗

heben, daß während der Zeit des Genoſſenſchaftsbetriebs

4.zeigte

mehr auf Maſtfähigkeit als auf Raſſenreinheit geſehen
wurde und dadurch das Sundheimer Huhn in Farbe,

Zeichnung und Form wieder ſehr zurückgegangen ft.
Nun war es ſehr notwendig, fremdes Blut einzuführen :
zu dieſem Zweck wurden einige helle Suſſerhähne einge⸗
führt und der Erfolg war großartig , was Farbe und
Zeichnung anbelangt. Allerdings gingen durch dieſe
Einkreuzung auch glattfüßige Exemplare hervor, da ja
bekanntlich die Suſſex alle glattfüßig ſind. Dieſe glatt⸗
füßigen Tiere wurden aber ſofort von der Zucht aus⸗
gemerzt . Aber durch die Auflöſung der Genoſſenſchaft
gaben nun die Sundheimer Züchter und Landwirte ihr
gezüchtetes Huhn nicht dem Verfall preis, ſondern gingen
wieder mit neuem Geiſt an die Förderung der Sund⸗
heimer Zucht. Kurz entſchloſſen traten die Züchter des
Sundheimer Huhnes zuſammen und gründeten die Ver⸗

einigung der Züchter des Sundheimer Huhnes. Ge⸗
nannte Vereinigung ſchloß ſich ſofort dem Klub deutſcher
Raſſezüchter an und iſt zurzeit auf dem beſten Wege des
Fortſchritts . Sofort als durch die Einkreuzung
der Suſſexhähne, glattfüßige Tiere ſich zeigten,
traten auch ſchon Meinungsverſchiedenheiten hervor und
ein Zwiſt war nicht zu vermeiden. Die alten Züchter
der Sundheimer Raſſe wollten das Huhn federfüßig er⸗

halten, von anderer Seite ſollte es glattfüßig werden, von
beiden Teilen wurde der Klub Deutſcher Raſſezüchter als
Schiedsrichter angerufen, welcher zu unſern Gunſten für
feder füßig entſchied.

Unſere Vereinigung em Fortſchreiten : Lieb⸗
haber unſerer guten 0 len Gauen Deutſchlands
haben ſich unſerer Vereinigung angeſchloſſen. Ich bin
nun ſicher, daß unſere Lieblingsraſſe in Zukunft einer
wohlverdienten Verbreitung entgegengeht.

Um mich nun kurz zu faſſen, will ich noch einige Vor⸗

züge der Sundheimer Raſſe hier anführen :
Das Sundheimer Huhn iſt ein mittelſchweres Fleiſch⸗

und Legehuhn und beſitzt alle guten Eigenſchaften, die
an ein Huhn geſtellt werden können: Winterleger, Früh⸗
brüterin und iſt ſehr zuverläſſig im Brüten, wie im Füh⸗
ren. Mit 7—8 Monaten ſind die Hennen legereif und
legen jährlich 120 bis 150 braunſchalige Eier im Ge⸗

wicht von 65 bis 70 g. Im Winter legen ſie mehr als

im Sommer, können d mit zu den b

Winterlegern gerechnet werden . Die Jungen befiedern
ſich etwas langſam, ſind aber wette ſchnellwück

425 2und werden ſelbſt bei Wind und Schnee an ſonnigen
Tagen ins Freie gelaſſen. Mit 7 bis 8 Wochen zah

[dere Klima am Ober⸗
heutſchen Gebirgsge⸗

die Händler 1,70 bis 2 % pro Kü
Huhn verträgt nicht nur das mi
rhein, ſondern auch die rauheſten
genden ſchaden den Tieren nicht

Das Sundheimer Huhn iſt auch meines Erachtens die

einzige deutſche Halbaſiatenraſſe , die in Deutſchland ſel⸗

ber erzüchtet wurde, alſo natürlich bodenſtändig iſt; da⸗

mit dürften ſie ſich das Anrecht erworben haben, etwas
beſſer beachtet zu werden als bisher. f

Karl Schütter le, 1. Vorſitzender der Vereinigung
der Züchter des Sundheimer Huhnes.

Fonſtige Mitteilungen.
Landwirte achtet auf den Kartoffelkäfer!

Es iſt jetzt die Zeit, in der der Kartoffelkäfer , wenn er in
Deutſchland neu eingeſchleppt ſein ſollte, aufgefunden .

kann. Bei der außerordentlichen Zerſtörung , die dieſ
an den Kartoffelpflanzen hervorruft , iſt es alſo notwendi
denn je, auf den Stand der Kartoffelfelder zu achten.
iſt daher mit Freude zu begrüßen, daß die Geſellſchaft zur



rung des Baues und der wirtſchaftlich zweckmäßigen Ver⸗
zug der Kartoffeln , um die Kenntnis des Käfers in
e Kreiſe zu verbreiten , ſoeben ein Flugblatt mit dem
„Der Kartoffelkäfer und ſeine Vernichtung “ (Flugbl.

rausgegeben hat. Dieſes Flugblatt ſtammt aus
Geh. Regierungsrats Dr. Appel, Dahlem, der in

Jahren Gelegenheit hatte, den Käfer und
jäden in den Vereinigten Staaten kennen

Blatt enthält eine gengue Beſchreibung und
jiedenen Entwicklungsformen des Käfers
evorgerufenen Schadens, ſowie auch eine

Anweiſung, 3 der Auffindung des Käfers zu tun iſt.
Jedenfalls muß jeder, der den Käfer findet oder ihn gefunden
zu haben glaubt, ſofort der nächſten Ortsbehörde Anzeige
erſtatten , dann alles Erforderliche in die Hand nehmen
wird. D lugblatt iſt von der Geſchäftsſtelle der oben ge⸗
nannten Geſellſchaft in Berlin W g,
Voreinſendung einer 10 Pf.⸗Marke poſtfrei erhältlich.

55 rde

de r Jeder d
den beide
ſeine ungehe
zu lernen.
Abbildung d
und des bon

Stand der Maul- und Klauenſeuche .
In der Gemeinde Mungingen, Amtsbezirk Freiburg , iſt

die Maul⸗ und Klauenſeuche erloſchen.

PVreisnotierung.
Schlachtvieh,

allgemein giltiger Höchſtpreis nach Lebendgewicht
(ab Stall in nüchterem Zuſtande)

für 50 kg in
1 Für vollfleiſchige bis zu 6 Jahren alte „ 4

ſen, Farren, weibliche Rinder nnochh 1
1nicht gekalbt):hei 11 Zentner und mehhhhr ] 100 205.210
hei 8 bis 10 D 855 95

200.2
20⁵

Mülhausen

unter 8 Zentner 4 . 80 5
Kühe: und über 6 Jahre alte oSaenbei 11 Zentner und mehr „ 90 205-210

bei 8 bis 10 Zentner 7585 200-205
unter 8 Zentner 5 70 180-190

Hader: endeaamae 120 205.230
Maſthämmel f 1. heicqhMaſthmeln untScan 10090 Mannheim

185.00 —
129.60 143.00
124.20 136.00

118. 80 131.00
00 119.00

108.00
98.00
91.00
83.00

Sonſti e Sete ſolcherv.bis 5v.H.genommmen werden.
Schweine Lebendgewicht von über s

140 kg
120—140 „

ſtmarktpreiſe

60 u. darunter
Gber von 120kg und darunter

Ferkelpreiſe

U.

über 6 unter 6Marktpreite für 1 Paar Woch. alte Woch. alte
74.

Freiburg 120—150Wertheim 130—160
Tauberbiſchofsh .—Boxberg 140200MosbachG— 1 5 „ 0 :

Adelszeim-—Buchen %% U 180170 70 —120
idelberg—Mannheim 110 70

Sinsheim G. 9507990
Bretten —Durl . 1
Raſtatt Bühl „„
Villingen Donaueſchingen 5Engen—Stockach. .
Ueberlingen—Pfullerorf

Höchſtpreiſe für Delfrüchte .
Höchſtpreiſe für 100 kg

Raps (Winterund Sommer⸗ %
Rübf Linter⸗ und Sommer⸗) 50 „
Heder nd Raviſon 55 „%%% 5

Lein ſamen zj
/)))))%/%)%%%% %%. 5h rr,

hhornſtraße 6, gegen
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Häutepreiſe (pro kg.)
Preis je nach Qualität und Gewicht, je leichter deſto teurer.

Kühe 78104 ), Ochſen 70-93 ), Farren 5080 4, Rinder
89110 3, Kalbfelle 3.00 14.00 %. Schußhäute 7078 .

Getreide, Heu und Stroh.
Getreide 1 8

Höchstpreis für 100 kg e n en
Weizen 27,00 Wieſenheu —

Kernen 27,00 Kleeheu —

Spelz 20,75 Langſtroh ——

Roggen 23,00 Kurz⸗(Krumm) ſtroh —

Braugerſte 40,0 Preßſtroh
Hafer 30,00
Reps 60,00

Wochenmarktpreiſe
im

1 Kleinverkauf an die Verbraucher

agen 5 5Orte reis für 11g 1 lie
9

.
Würzburg 13—15
Mannheim 28
Heidelberg. 1720
Karlsruhe %%% 7e e,, 8 19—20/ — 20% 8 11 1520, , 12 178e,, 11 18Konſtanz 10—14 13—15

Butter: Höchſtpreiſefür 1 kg 3,60 %,
für Molkereibutter 4 2

Obſtpreiſe
Höchſtpreiſe für das Pfund

Beim Verkauf durch Beim Verkauf durch
den Erzeuger den Berke

3Heiden 25Finne 40 50ain 22 30
Frühzwetſchen 20 28Späfpeiege 12 18

Mirabellen „ . 30 40
Reineclauden (große grün te 25

Pfirſiche (Weinbergpfirſiche)
großfrüchtige AbespheſtcheErdbeeren „ 45
Marmeladeerdbeeren (Muserd⸗

beeren ohne Stiel gepflückt) 20%%% 18e ,,, 25
ebe d 15 2
reife Stachelbeeren 15 20h 32 40

Briefkaſten.
Landwirtſchaftliche Unfallverſicherung. Die landwirtſchaft⸗

liche Berufsgenoſſenſchaft tritt nur ein für Unfälle, die ſich
im landwirtſchaftlichen Betriebe ereignet haben. Kommt ein
Landwirt durch einen Unfall außerhalb des landwirtſchaft⸗
lichen Betriebes oder durch den Krieg zu Schaden, ſo hat er
keinen Anſpruch auf eine Rente. Die Beiträge zur land⸗
wirtſchaftlichen Unfallverſicherung ſind weiter zu bezahlen,
wenn auch ein Landwirt zum Heere einberufen wird, weil
nicht die Perſonen, ſondern die ganzen Betriebe verſichert
ſind. M.

Bücher ſchan.
Mitteilungen der Reichsprüfungsſtelle für Lebensmittel⸗

preiſe. Um den Reichskanzler in allen die Verſorgung der
Bevölkerung mit Lebensmitteln betreffenden Fragen zu be⸗
raten, iſt am 11. Oktober 1915 eine Keichesprüfungsſtelle für
Lebensmittelpreiſe errichtet worden. ieſe Behörde tritt mit
allen Preisprüfungsſtellen in 2 erbindung und ſammelt fort⸗
laufend deren Arbeitsergebniſſe über Zufuhr, Beſtand und
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90 3.
Landwirtſchaftliche Zeſprechungen und

Verſammlungen .
Landwirtſchaftliche Bezirksvereine.

verein Konſtanz. Dingelsdorf . Nachm. 3% Uhr im
zortrag über Anbau von Olgewächſen (Ok.⸗Rat Sten⸗

gele, Radolfzell).
Generalverſammlung der Kreditvereine ꝛc.

achm. 3 Uhr im Adler. Tages⸗
cht 1915. 2. Revpiſions⸗

Vorſtandes und Rechners. 4. Ver⸗
Reingewinnes . 5. Wahlen.

Vorſtand Grimm.
Harpolingen⸗Rippolingen. Nachm. 2 Uhr im Adler. Tages⸗

ordnung: 1. Verkündung der Rechnung 1915. 2. Genehmigung
Bilanz und Entlaſtungen. Bekanntgabe des Reviſions⸗

berichts. 4. Feſtſetzung der e und Verfügung ü

den Reingewinn. 5. Neuwahl ſämtlicherr Vorſtandsmitglieder.
6. Neuwahl zweier Aufſichtsratsmitglieder . 7. Wünſche und
Anträge. Rechnung und Bilanz liegen von heute an acht
Tage in den beiden Rathäuſern Harpolingen⸗Rippolingen zurEinſicht der Genoſſen auf. Nichterſcheinen wird beſtraft.

Jakob Ebner. Lorenz Gerſpach. 4

Wünſche und An⸗
träge der Mitglieder .

D3.8

Mahlberg. Nachm. 2 Uhr auf Rathauſe. Tagesord⸗
der Jahresrechnung pro 1915, nebſt

nz
n Aufſichtsrat.

gewinns pro 1915

Nitgliedern in
igen. 4. Verteilung des Rein⸗

e und Anträge. W. Weinacker . 4„
8 Uhr in der Wirtſchaft Diſchin⸗

gerkündung der Rechnung mit Bi⸗
dung des Reingewinns . 3. Eröff⸗

pro 1914/15 . 4. Entlaſtung
Vorſtandes Rechners. 5. Wahlen von 3 Aufſichts⸗

atsmitgliedern . 6. Wünſche und Anträge. Die Rechnung
zt 8 Tage beim Rechner zur Einſicht auf.

Pfefferle, Bürgermeiſter.

Untermünſtertal. Aben
ger. Tagesordnung:
lanz pro 1915. 2. V

nung des Re

—

Sonntag, 6. Auguſt.
02 Uhr, auf dem Rathauſe . Tagesord⸗der Jahresrechnung und Bilanz.

18. 3. Entlaſtungen. 4, Mün⸗
iechnung liegt zur Einſicht der Mit⸗

Jak. Koch.

nung
2. Verteilung des
ſche und Anträge.
glieder 8 2 ge in der Wohnung des Rechners auf.

Der Arbeitsnachweis
der Badiſchen Landwirtſchaftskammer

bermittelt in Verbindung mit dem Verband Badiſcher Arbeits⸗
nachweiſe der Anſtaltenin Baden⸗Baden , Bruchſal, Durlach,
Eberbach , Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe , Konſtanz, Lahr,
L ch, Mannheim, Müllheim i. B., Offenburg , Pforzheim,
Raſtatt, Schopfheim, Villingen, Waldshut, Weinheim, inlän⸗

e landwirtſchaft Dienſtboten und landwirtſchaftliche
er bollſtändig unentgeltlich. Weiter befaßt er ſich mit der

lung landwirtſchaftlicher Lehrlinge, landwirtſchaftlicher
Beamten und ausländiſcher Saiſonarbeiter.

7
Exr

über

ö

2.Für Form und Inhalt der Anzeigen iſt die Redaktion
dem Leſer gegenüber nicht verantwortlich.

Sammelanzeiger
*

Einſendungen für ben Sammelanzeiger müſſen ſpäteſtens Samsta gmittag bei der Redaktion eingelaufen ſein.
ſtände Aufnahme fin

Es können nur ſolche Gegen⸗
en, die zu den Erzeugniſſen oder zum Bedarf des

eigenen Landwirtſchaftlichen Betriebes gehören oder darin Verwendung ge⸗
funden haben. Die Anzeigen ſind ſchriftlich einzuſenden, ganz kurz zu
halten und vom Ein ſender mit voller Unterſchrift zu verſehen .Die Redaktion behält ſich vor, die Texte fiunentſprechend zuündern und auf vier Druckzeilen zu kürzen . Heberſteigt die An⸗
zeige dieſen Raum, ſo wird für ſede Mehrzeile der Betrag von
M. 0.25 erhoben, der von dor Redaktion eingefordert wird.
Mehr als einmal darf eine Anzeige nicht aufgenommen werden .

u verkaufen.
Pferde.

31(sejähr. Braunwallach , lammfr.,
ohne Fehler, b. Alb. Gottlieb Heuſer,
Linkenheimb.Karlsruhe, Friedrichſt.29.

Schön., 3 J. a. Schwarzbraun⸗Stute, 1,70 hoch, bei Gg. W. Erb,
Frieſenheim, Hauptſtr. 3.

1 P. 2j. Raſſepferde, Wallachen,
ſchöne Tiere, b. Ehr, Wilſer, Singen, M
Stat. Wilferdingen.

Aelteres, mittelſtarkes, ſehr gutes
Zugpferd, Braun, b. Wilhelm Lepp,
Weingarten.

Gutes Pferd, zu jedem Gebrauch
tauglich , b. E. Fr. Waibel , Eggenſtein.

1½%jähr. Fuchsfohlen , Hengſt , bei
Aug. Schmelzle, z. Rebſtock, Amoltern.

Nindvieh.
15 Mon, a. Zuchtfarren, präm.

Abſt., Gelbſcheck, b. Philipp Schlick,
Durmersheim b. Raſtatt .

5 St. ſehr ſchöne Simm. Zuchtfarr.,1015 Mt, a., b. OrtsvereinSchutter⸗
wald, Zuchtgenoſſenſchaft Offenburg.

Original Simment. Zuchtfarren,
Gelb⸗Bleß , 13 Mon. a., beide Eltern
präm,, mit Ohrmarke verſehen, b. Felix
Schnaderbek, Übſtadt, A. Bruchſal.

Schweine.
Zwei 5—6 Mon. a. Zuchteber,

vered. Landſchw., b. Zuchtſtat . Eichelhof,
H. Ullrich , B.⸗Baden.

Prima Zuchteber⸗ u. Mutter⸗
ferkel, ſchön. veredelt . Landſchwein,
b. K. F. Haas, Staatl . Zuchtſtatien
Altenheim.

Eber, ca. 1 Jahr a., als Zucht⸗
tier, bei der Gemeinde Liedolsheim.

Schön Mt. a. Eber, Weſtffler,
ſowie 2St. hochtrücht . Mutterſchw .,
bei d. Guts verwaltung Baldenweger⸗
Hof b. Freiburg.

Geflügel.
Einige raſſenr., ſchw. Minorka⸗

Hähne, Frühbrut, p. 4 M., Ver⸗
packung 1 M., b. Boeuf , Welſchneurent
b. Karlsruhe.

Sehr ſtark., tadell . rebhuhnf. Zucht⸗
hahn, Aprilbrut 1916, 5.50 M., ab
hier, b. H. Fanz, Villg Emilie, Bühli.B.

Verk. od. tauſche Rhode⸗Island⸗
Hahn, Mürzbrüt, geg. einen derſelb.
Raſſe, b. Frau Otto Hensler, Ober⸗
bichtlingen b. Meßkirch .

Rebhuhnf. Ital.⸗Glucke mit 9
reinr., weißen Ital.⸗Kücken, 7 Wch.

40 M., b. Gabriel Gartner, Hild⸗
feld, A. Bühl,

1,5 ſehr ſchöne, große Gänſe, 191ber
Brut, einſchl. Verpack. u. Fracht 75
M.; 5 St. 10 Wch. a. Gänſe, 5 M.
mit Perpack., bei Frau Gutspächter
Mayer, Hauſerhof b. Engen,
Hunde, Kaninch., Bienen, Friſche. 5

Belg. R.⸗Rammler, 12 Mt. alt,15 M.; 2 P. belg. Rieſen, 10 Woch.
g., b. L. Brehm, Helmſtadt.

Belg. Rieſen⸗Rammler u. eine
14 Tage trächtige belgiſche Rieſen⸗
Häſin, 35 M., bei Fr. Behringer,
Viſchzucht⸗Anſtalt , Werbach.

1 Paar belg. Rieſenhaſen , gut
zur Zucht, Abſt. höchſt präm., 5 M.,
A. Epp, Horrenberg.

Geräte und Maſchinen.
Bereits neue Putzdreſchmaſchine

für elektr. Betrieb, Schüttlerbr. 70 em,
PatenttrommelBreite, 58 om, b. De⸗
gen, N.⸗Lottſtetten.

Guterh. Einſpännermähmaſch .,
auch als Kuhmaſchine zu gebrauchen,
bill., b. J. Müller, Ochſenbach .

Sechsſitziges Breaks, 2 Chaiſen⸗
geſchirre, 1 Einſpünner Bauern⸗
wagen, gut. Leder,voneinemdaudauer⸗
wagen , b. Wilh. Kühn, Gabriel Sohn,
Oetigheim b. Raſtatt .

Weltknochenmühle (S. Schulze)
Nr. 2 mit Schwungrad, tauſche auch
Feldſchmiede , b. H. Bulling, Neckarelz.

2 Kelterſpindeln, 110 zu 120 mm
Durchmeſſer, gebraucht, aber tadell
erhalt., mit allem Zubehör, bei Ott
Correll, Ubſtadt b. Bruchſal.

Noch gut. Me.⸗Cormik⸗ Binder,Gras⸗u. Getreide⸗Mäher , billig,
b. Ch. Vogler, Stabhalter , Straßen⸗
heim, Poſt Heddesheim .

Geſucht.
Milchkuh.Angeb. an KarlcFenannt,

Wagnermſtr ., Bauerbach , Am

kartoffeln .
Mayer, Eggenſtein.
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1115 EBER“
— Gegründet 1854.

Schmiedestählerne

rapparate
bst und Gemü 173

für Säfte, Ob
Beerenweine.

Schnaufen, Atemnot,welche an Huſten heil⸗
Atentbeſehmerrer, Katarrhꝛc. leid
bar. Viele freiwillige A
von Offizieren, Rittergutsbeſit
wirten uſw. über gute Erfol
koſtenlos. Ein Verſuch
ITbwen-Apothele 455

und

Frankfurt

0
55ueſte Bauart Sanvenleiſtung

194

fünftFü mueeeeee

Auchepump
„Bergstrom““

D.R.G.M., Auslandspat .
Ausgerüstet mitgubßelsern.
Zylinder , Tauchkolben in
nachstellbarer Dichtung
laufend, ausziehb.Glocken-
ventilen u. nahtl.Stahlrohr .
Des weiteren empfiehlt:

Allweilers Jauche-
pumpe in der bisher.
Ausführungm. eingedreht .
gußeisern. Kolben und

nahtlosem Stahlrohr .
Niedrigster Preis. Groſſe
125 tungen. Leichte Be-

dienung.
Man verlange Prospekte.

olthard falpeier .-.
Pumpenfabrik , Radolfzell 21

offerieren billigſt g709

Seegmüller & Co., 6.m. b. h.

Straßburg i. Els.„ n
Granff, Putzm a

„Bretten . 9751

Selbſttätige Einheits⸗

ölung
Neues niedriges Geſtell
Neues Radgehäuſe
Neues Milchgefäß

elbſtbalancierende
22 1Tromme

Otto dudenerertAllerſchürfſte
Entrahmungichtigfür

Sandwirtel

Längſte Lebensdauer

Größte Einträglichkeit.jer
welcheraue Senſe
Dengelſtockmit ge⸗
Hammer dengelt.
diet. einfach. wie
ſof. benützen, da

ten Dengel⸗
t und nicht
Aeußerſtſch

Jedermann kann
prakt. Apparat
man nur auf den

.
5 In der ganzen Welt:über1¾Million Alfa⸗eer en verkauft!

uber 1000 Erſte Preiſe
Während des Krieges günſtige Ausnah

Verlangen Sie die ausführlichen Alfa⸗Druckſchriften und
Angabe des nächſten Vertreters von der6Ha⸗Vabal⸗öeptclutch.Mb.— 4

31
55 auf

0 ieh. duct alle einſchl Ge
ſchäfteo z. Preiſe von M. 4.50 ab Eberbach

69 Nachn. von H.Zimmermann,Maſch
F brik,EberbachamNeckar .

Gras- und Getn.⸗Mäher,
Heuwender etc. , i

neu u.„ billig, bei
Nördlinger Garkrbenbändererde mit aftranthet Stahl l ab

behaftete werden ſtets re Auskunft erteilt 1 Wiederber

Joſef K necht, Arlen (Amt Konſtanz).

bebe
wWinelm:?Zähringer
Weinhandlg.,Heitersheim.

2

Fin 3„Fangfix (ſtaubfein gemahlenen, reinen koh95 Aufhängen, gute71. 100 St. 21 2 14 6.50, 200 St. M. 12.50,2 1 N Ne 1 R N 1 1 e Kalk) empfehlen in V großenladungen 9763 *
0 ae Milchfrauko Nachnahme. 0 1

Paul Rupps, Freudenſtadt 3 Gebrüder Spohn, A.⸗G., Blaubeuren (Württbg.) 28 Pfd
(Wttbg.). eee werden ſof. erled. Broſchüre „Kalk in der Landwirtſchaft“ koſtenlos . E. D

852
32

—8.

Frachtfrei! Nene2
Schöne

8888

57
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Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Dampf- Dreschmaschinen, Arohpressen undLokomobilen
Patent- Selbsteinleger, Spreu- und Eurzstrohbläser, Ballenheber, automatische Körnerwage

Lanz'sche
2UG-LOKOMORILEN

is Betriebskraft und Ersatz für Zugtiere besonders zu empfehlen.

zur Aufzucht von Ferke
Mutterschwein

1 alter's Schweine-Saugapparat
5

ar 15

5 jeder Art f.Hand⸗„Fuß⸗ u. Kraftbetrieb.
9

Deichſelträger
rſchiedenen Ausführungen

Akerggen

ec

e

eb 0
Malters
Entrahmungs - eee

ausendfach bewährt
empfehlen

in bewährter
Ausführung

nürr, Rohrdorf,Nagold.
Aus regelmäßig direkt vom Züchter hier eintreffenden größeren Transporten

ja annou. Tünferſchweinen lisgsallelhe verlauft
(berühmte Edelraſſe) aus ſeuchenfreier Gegend verſende ca. 8—14 Wo⸗
chen alte, langgeſtr. breitbuckel., ſchlappohr. Tiere ab hier ggegen Nachna

Spareinlagen

zu höchſten Zinsſätzen nimmt von jedermann entgegen 9068
ba0 1 freiblei 5 Ga 7 RHeinrich Ott, Schweinehandlung, Luſtadt, Rheinpfalz A. * N 1 * N 1 ſe

Telephon 12Amt Luſtadt. 3640 der badiſchen landwirtſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗
2 F ſchaften e. G. m. b. H., Karlsruhe, Lanterbergſtraße 3.Bilanz 1

per 31. Dezember 1915. 1 iobene Anzeigen.Aktiva. PaſſivaF M. Pf .
M. Pf. ſcheidung des Reichsgerichts braucht für Fehler ini 5
5 infolge unleſerlich oder undeutlich geſchriebenen

414 5 3 enſind, keinerlei Erſatz geleiſtet zu werden . Das1 5 5 Reichsgeric hierbei bon der Anſicht aus, daß Anzeigen , welche„ 30086 75 man einer Zeitung zuſendet , deutlich geſchrieben ſein müſſen.
333017 10

4557 84 Empfehle meine von hervorragend.
Landw. u. Genoſſenſchaft. beſtempfohl.ee14. zelbstherzustellende 0 doppelter u. einfacher Siebeinlage unt.
Garantie für leichten Gang u. beſterleidelb f

7
5 el K Ser wein marktfähiger Sortierung zubill. Preis.Einf. Zubereitung. Viele Aner J. M. Fre 9 ühlenfabrit1 J. 8 9, Putzmühlenfabri„ bfune, Unbegrenet nalbar. ) Gerſtetten, früh. Heuchſtetten,Witb⸗

am besten
schmeckt der mit *

ingew. pro 1915 Roth's verbess. Ansatz

Mitgliederbemegung.
Mitgl. G ftsguth. Haftſumme Preis f. Heidelbeerenu. sonst., 5 .Stand zu Beginn des Weſchen ahres 378 40. Mk. 2145 000.— e Zutaten zurHerstellung von Für Kühe, die nicht trächtig werden

Zugang 10 1565.— 7 50000 . — ee:. Lit. Mk. 7,50. Versand wird5 gegen Nachnahme .,
— „ 1915 f f 388 21805.— „ 2195 000.—

73 . a gejofe1 Rleibe⸗Mirtur
Freiburg i. Br., 30 Juni 1916.

5 2 4 3 2 550 (Name geſ. ae e 50 Mk.)
Landwirtſchaftl. Kreditverbandskaſſe e. G. m. b. H. ee ee

Der Vorſtand: Ich bin Abgeber von Allein echt hergeſtellt u. zuhabenin der
Robert Haecker. Anton Hillert. 9760 Waldmoos ö Lohe,

it 1m I T. N
415 nn rate einne, 5

§talldünger Ind lücſhlamm
5 „ behringer—-Knaeble, der Bahn100 St. 4.50 M. bei 200 St. an franko . Konſtanz. (Dünger)frachtfrei jeder Bahnſtation

Will Wartenfels229 (Bayern Obfr.) . eee ese eee eee eee eee Arthur Diekmann,Hamburg39.

Sandelſchen Apotheke
Schwäbiſch⸗Hall

und im Hegau Apotheke Hilzingen

nſerate im Pad. Landw.
3 Wochenblatt haben Ctlolg.
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Vf.

Fanlsnuhen Lobensperſcherung auf Hegenſetaket
vormals Allgemeine Perſorgungs⸗Anſtalt .
Bilanz auf 31. Dezember 1915.

0 Vermögen.
,. .

ö Bü
Wertpapiere . V

0 Vorauszahlungen u. Darlehen auf eigene
e

Verſicherungen u. auf Wertpapiere
Guthaben bei Banken, Poſt⸗ und Verſicherungsunternehmungen
Geſtundete Prämien /
Rückſtändige Zinſen und Mieten 5 %%%e 8 ö
Zinsraten bis 31. zember 1915
Ausſtände bei Vertretern 0 .

f In der Einlöſungsfri8 laufende lrämien 5
0 Bare Kaſſe 5 5 1 5
0 Gemeindedarlehen

Sonſtige Forderungen
10 Geſamtbetrag

Verbindlichkeiten.
CTIJ77/)///%%% ( 3 115 000 —
Prämienreſervfe %%% KVT„Và 26977188263
Reſerve für ſchwebende Verſicherungsfälle „ „ 8 908 40858
Gewinnreſerven der e ð 2 796 08977
Sonderreſerven 5 jj 8 6057 175 00
Sonſtige Verbindlichkeiten JJ) 17314 425/ 12 104 684 97

Geſamtbetrag 342 068 773 8³
Karlsruhe, den 30. Juni 1916.

Die1 ion.901 1

ScheachtelnKol Dult tSohachtemn Kola- Uu 2 umsons
Ich möchte gern einem jeden, der schwache

Nerven hat, eine Probe meines Mittels zukommen
lassen. Es belebt die Nerven, regt sie an und be-
einflußt dadurchdermaßen die Gesundheit, daß man
sich bald so frisch, wohl und unternehmungslustig
fühlt, wie man es von Natur aus sein sollte.
Kola-Dultz soll überdies auch die Nerven in An-
regung halten. Im eigenen Interesse eines jeden
Lesers dieses Inserates , der erschöpfte Nerven hat,
oder der leicht? müde und abgespannt wird oder
zu Kopfschmerzund Schlaflosigkeit neigt, wünsche
ich, daß er Kola-Dultz versuchen möge, und
wahrscheinlich würde er dann bald wie viele andere
sagen können:
Die Wirkung von Kola-Dultz
ist geradezu überraschend!
Die besten Nerven sind, von denen man am wenig-
sten merkt. Kola-Dultz ist ein Freund der Neryen·

Es ist angenehm im Gebrauch, und seine Wirkung ist eine Erfrischung . Kola-Dult:z ist unschädlich
und wird Männern, Frauen und Kindern empfohlen. Das Alter hat dabei nichts zu sagen,.
Es ist ein Präparat zur Anregung der Nerven. Kola-Dultz ist überall am Platze, wo die
Nerven nachlassen oder sich sonst unangenehm bemerkbar machen.

SchreibenSie mir sof. eine Postkarte u. verlang. Sie Gratis-Zusendung einer Probeschachtel .
Max Dultz, Berlin 80033, Nr. 733. 875

Aafliaacaagggggggagaganggangagaggaagaaggaagagaga

Wenden Sie ſich alſo i

verbreitete Wad. Lan
blatt und überzeugen Sie

ſi

iſt, ſelbſtändig
allen landr

Lahe Napid-Frocken-Apparate zaae
Hervorragend geeignet für Kartoffel-, Rübenſchnitzel, Getreide, Heidekraut, Klee, Rübenblätter , Obſt, Gemüße Trauben⸗ und Obſttreber uff. liefert

bei ger ingſtem Kraft⸗ und Breunmaterialienverbrauch. — Einfachſte Bedienung . 9724ee Gg. Kiefer, S
Lenerbath Ituttgart.

leine
finden im Bad.8Landw.blattſorgſamſte Beach
den 1 Ausnahm

ſtets an das in ganz Be

48000

ſichern

Suche für einen mir bekannten gebil

ſeLoſtä nddige Hopi
Stellung als OI rinſſ Jextor.
Gute Zeugniſſe vorhanden. Gehalt
nicht unter

zuten
Jungha

11

Junger , erfahr. Landwirt, 23 Jahre
alt, ſucht bis 1. 16 Stelle als

derſelbe iſt Kriegsinvalide. 97577
Gefl. Ang. anGuft ab.Kaltenbach,If

Gutsanuffel jer⸗
Auf 1. Auguſt nn ein lediger
älterer Aufſeher, welcher i

disponiren kann, mit
Maſchinen vertraut iſt
nd anlegt bei hohemund gerne

Lohn eint

beſ., Kluft
Baden.

1
Zehn Ia.

junge9 71
Leghühner und ein Hahn
(rebhuhnfarbig), große Naſfe, zu
kaufen geſucht. 9764
Offerte mit Preis erbittet

Friedrich Imhof
Mannheim J 1. 3

Zwei ſchöne,ales Ziegenbücke
3 Monate alt hat zu verkaufenKarl Dieterle, 8765

Berghauſen, Amt Durlach.

GFarhenbänder1

1
1

17

e Ware mit kreisrundem Holz⸗
verſchluß , liefert billigſt g692

Alfred Gernsbacher ,Vühl27(Baden).
Garbenbinder

aus prima Spezialdraht mit 65005
griffen liefert a Mk. 2.20 fr. 100 St.
ab hier unter Nachnahme 9739Metallwaren⸗ und Drahtindu⸗

ſtriewerke, G. m. b. H.,
Nürtingen a. N.
„Vertreter geſucht.“

U

Lies

Ver

Miche



Feinste Dual %1 — Garantie.

Hier ca. 40 mm breit Hier ca. 46 mm breit Hier ca. 85 mm breit*ale Hochrückenform, gehobelt , gedengelt und gewetzt .
Nr. 10680„

Diese Sensen sind aus dem allerbesten, extraprima Sensen- Spezialstahl hergestellt , hand-
geschmiedet, und in bezug auf Schnittfähigkeit unübertroffen.

Großes, reichhaltiges Lager in Sensen aller gebräuchlichen Formen
und Größen, sowie in Sichzeln, Wetzsteinen, Dengelzeugen,

Solinger Stahlwaren,
Haus- und Küchengeräten, Metzger- und Schuhmacherartikeln,Ehren, Gold- und Siberwaren, Galanterie - und Lederwaren ,Soldaten-Bedarf artikeln. Alle Sorten Musikinstrumente .

Verlangen Sie bitte umsonst und portofrei
unse großen 0 e relcher 1ice PErsohtMatalog dae ae

Artikel enthält ,a. sämtliche Gebrauchsgegenstände für Landwirte und Gartenbesitzer .Gebrütler Rauh, btifrathdl
bei Solingen .

em lang vorrätig.

Stahlwarenfabrik und Versandhaus J. Ranges.
Versand direkt an Private. 8761

gel alen Nuftragen Eitra- Vergünstigungen (Rabattscheln). FAERIK-M RHE

70000 WeberſcheHausbacköfen
Backherde, Fleiſchräucher undLDörrapparate
beweiſen deren Vorteile. Herddörren
M. 19.—, Dopp. M. 33.50. Preisliſten
umſonſt ! Erſte u. größte Spezialfabrik.
A. Weber, Ettlingen, Bad.

Dickrüben⸗
Setzlinge

Bermann höhmann,
Ettlingen l. B.,

Bofgarten, Fernruf [r. 213.ud

Beſchlagnahmefrei!
Guter weißer

öchmiorſeifen⸗Erſatz!
25 Pfd.⸗ZinkeimerMk. 12.5,0 Ztr.mt. 55; 28 Pfp.-Holztübel Bek.
15.50, Ztr. Mk. 60, empfiehlt
gegen Nachn. Gut eingeführte Ware.
Fr. J. Stübben, Düſſeldorf,

Pionierſtr . 83. 9716
Bitte nächſte Bahnſtat . genau angeben .
Gute Arbeitin kurzer Zeit!
lelst . meine bestgearbeltete Pferdescheere
zu M 4.50, Fessslscheere

Pferdescheeren
aller Systeme werden geschliffen und re-
parlerft bel Karl Hummel,Karlsruhe, Werderstrasse 13. 847

Verſtellbare Koppringe
beſtes Mittel gegen

Sungenſchlag , 5
Mk. 1.50 per Stück.

77 Taſchen 50 — mie Heeagen 1ee, „Original Wiederkehr“

ascher Ausdrusch der krntegewährleistet durch
1 80 per Stück.J.F.Langroetger,
Nürnberg II.

Fſchnchl-
unentbehrlich zur Schweinemaſt.CarlSteiner& Co., Hamburgle
Injedem Stall ſollten vorrätig ſein

Külbertropfen
v. Apoth. Müller, Herrenberg 5

(Württemberg). .Bei Durchfall der Kälber fich. wirkend.
1 GlasM. 1.—. 3Gl. fr. Verſand dir. Man

verlange

Kataloge

4
5

Alleinige Fabrhan 0eee 5 Gebr. Wiederhehr ; Schletistadt, Els. 9

Räude, Mauke
an Pferden, Rindvieh, Hunden ,Kalkbeine

und Läuse an Hühnern usw.
Blutlaus, Meltau,
alle Schädlinge an Pflanzen und

Tieren. Zahlr. Anerkennungen .Paul Sohnholtz,
Chem. Fabrik,

Verſand-Körbe, Kartoffel⸗Körbe,
Obſt-Körbe

Itefert billigſt 9762

wie Lederfett,
Motoröl, Adhäſiousfett 1

Oscar Schleicher , Heinsberg Rhld. 6.
Hamburg as, Spitalerstr . 12.

„Alb“ dchrat.
. Backmehl Rühle

g empfiehlt äusserst billig,
solange Vorrat reicht

Albert Schurr,
Geislingen A. St.

(Württemberg). 14

Wagenfe rt
in Packungen von 2½—50 Kilo, ſo⸗

Maſchinen⸗ und

haft abzugeben. 874
Hch. Dierolf, Heidelberg .

Telephon 515 und 1851.

Mein in Unterfranken, 5105von Stadt gelegenes

Oekonomiegut
360 Morgen

meiſt Ackerland— Weizenboden
etwas Wieſen und Wald, ſchönes
Wohnhaus, Leutehaus, Stallung.,
25 Stück Hornvieh, Pferde ꝛc. ver⸗
kaufe ich umſtändeh. zu dem enorm
billigen Preis von 125000 M.
unter günſtig. Zahlungsbed. durch
Lorenz Thoma & Co.,
MünchenHerzog⸗Wilhelmſtr.28,
NB. Auf Wunſch geben wir auch
koſtenl . Offerten iu kleineren und

größeren Gütern.



für die Anwendung des geuor Sie einen nen an .
ſchaffen, verlangen Pie Preisliſte 1

über die bewährten cleDüngekalkes
des unentbehrlichen Bodenverbesserers und Pflanzen-
nährstoffes ist der geeignete Zeitpunkt gekommen.

Patent⸗Held⸗ u. Monarch⸗

Separatoren
mit ſelbſtbalancierender

Scharfentrahmungstrommel.
Ausführliche Auskunftserteilung , àußerste Preisstellung, rasche

und sorgfältige Bedienung durch den

Verkaufsverein Süddeutscher Kalkwerke 5 Die Maſchinen werden bei pünktlicher Lieferung zu
2

— bbilligem Preis und gegen Ratenzahlungen geliefert
9574 G. m. b. H. Mehrjährige Garautie.

12 Agenten werden jederzeit gegenVergütungfür jeden Platz geſucht,
Bruchsal ee e Mannheim 1

auch wird Reiſeunterſtützung geboten .

2. Keuradeld,. 2.1 —
Obſt⸗ u. Gemuſedörte.
6 tell mit Drahtgewebezug 9 N

0een ende. ee e DICK 's KNOCHENNUnLER
die erhitzteHerdplatte oder in den
Back- od. Brat ſtellt. A 2 1 2 2dre1 2 über 225 für Hand-.Kraftbetrieb
Dörren von Obſt u. Gemüſe liegt 7

5d. Send. bei. Preisfür 3 Stck., 7 81 —i Abbild 25 67 frau 6 Stck. 12 allen Gröken 4

nur M. 12 frankogeg.1Empfehledah. gemeinſchaftl. Bez. 5
—

F. ſſeſerboff, dabei. Bert. . Verarbeiten Knochen,
frisch oder gekocht: hart oder weich

n 8 2 f Verlangen Sie Prospeekt Nr. 533.
durch Kosmos-Tafeln. Ober den Ställen befindliches S e— — „1 e DasF vermindert, Holz- 95

werke vor Fäulnisgeschützt. 8 1 ölbe.3E FRIEDR. DiGK, ESSLINGEN a. N.
August Wilhelm Andernach , Beuel am Hheln. 300 Arbtr. Gegr. 17278. 88 Medaillen u. Diplome.

5 Nasdhine brit
0 0ll 21 U 8F 5 6 uljel ers Alle 0 Eislingena.Fils, 05 05

. 0 Een, 6
Sprelzen

u
un75eee

mit Quecksilbersublimat imprägniert (kyanisiert). 868Bestes u. dauerhaſtestes Materlal.
Sebr. 8 Frelburg in Baden.

ORIGINAL. „PRESS.DARRE
gesetzlich geschützte u. P, gster und einfachster

geben ae NLE STRILITKNER
Gang und unerreichter b

prima Zeugnisse u. Preislisten Putzerei,5 Fruchtsorten für land wirtschaftlicheProdukte aller Art, wie Gemüse,
Kartoffeln, Obst, Rüben und Rübenblätter m. Köpfen,8290 gratis und franko. putzmühle eg f

. . — — Gras, Klee, Getreide , Samen, Küchenabfälle.0

Fülr jede beliebige 84 Sommer- Auftragseingang seit Anfang 1915: über 400 Anlagen mit einer

D ND 1 Gesamtleistung von mehr als 100 oo Zentner Rohr in 24 Stun-
EL E E den 5 8 darunter die größte Anlage der Welt für Gen trocknung mit

für große Pferde paſſend, per Stück einer Tagesleistung von 5000 Zentner.

bauen als Spezialität
in ca. 75 verschie-denen Ausfübrungen
feststehende u. fahrbare

Dresch-
maschinen

für Göpel- und Kraftbe-
trieb, von I—6 PS., mit

M. 4.50,5.—, 6.—, 6.50 Kürzeste Liefer zeit. Beste Referenzen
Sohränkte, Spiegelschränke,Bett. 7.—, 7.50, 8.—, 8.50, 9.—, Dr. Otto Zimmermann, Ludwigshafen a. Rh.
statten, Vertikos, Matratzen, Divans Verſand gegen Nachnahme . g696 Vor Nachahmungen wird gewarnt.
rote Federbetten la. Barchent . 5 5 2
u. S. W. empfiehltzu billigen Preisen Arthur Baer,

8 ‚ aunter Garantie. Karlsruhe i. B. ff 20 Pf 3e Kartoffel⸗Aushebe⸗Pflug! 7
Konſtruktion geſetzlich geſchützt.LHeinr., Karren

Möbelhandlung⸗
KantIsruhe-55wüburs, 8 1 str. 19

Paſſend
für alle

Vorderpflüge
u. alle Bode

Ruf's 5
Sofort Preisliſte

Heidelbeeren erase ee
mit Zutaten 8766 0 73 N

wieder lieferbar 8. Heierhoff,Robert Ruf, Ettlingen. i
Juſerate im Badiſchen Land wirtſch. Kabel l.Weſtf.7
Wochenblatt haben beſten Erfolg.

Für den Anzeigenteil verantwortlich : i. V. G. Lichtenauer . Druck der G.Braun ſchen Hofbuchdruckerei; beide in Karlsruhe.

Motorenoel
haben abzugeben

Tudlich&Leis, Mannheim l. 2. ll
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